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Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung darauf hinzuweisen , daß gemäß

k 112 der Polizeiverordnung vom 18. März 1916 Reg . Amtsbl.
108 bete. Abänderung der Polizeiverordnung über die äußere

lligung der Sonn - und Feiertage vom 12. März 1913 an den
«übenden des Bußtages und des Totenfesttages sowie an diesen
i»en Festtagen selbst weder öffentliche noch private Tanzmusiken,

Mf&He und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden dürfen.
Westerburg , den 16. November 1920.

Der Sandrat . Dr. Schieren.Mfc - - -
Bekanntmachung.

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die Nolixei-de r« Kreise Westerbnrg wieder ans 1v Uhr abends
tgesetzt ist, wie dies die Bekanntmachung des Herrn Rerchs-
chlers, betr . die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtungs-

l.-̂ ttcln vom 11. Dezember 1916 (R .G Bl . S . 1355) ausdrücklichschreibt.
Die Polizeibehörden und Landjäger ersuche ich die gewissen-

»Me Ueberwachung der getroffenen Maßnahmen sich angelegen
zu lassen und gegen Uebertretungen unnachsichtlich vorzugehen.
Westerbnrg , den 15. November 1920.

, . Der Landrat : Dr. Schieren.itWi - -
Zwangsinnnng für Küfer « nb KSblrr.

^ Uonnerstag. de« 25 . Uovewber 192V . vormittag«
' Uhr , findet im Rathause zu Limburg , Zimmer Nr . 13, die
siituierende Versammlung der Zwangsinnung für das Küfer-

^dW Küblcr-Handwerk im Bezirke der Kreise Limburg , Wester-
J1.M Ober- und Unterlahn statt, zu welcher alte Küfer N«d

iler der Kreise Ktwbnrg . Westerbnrg . Ober - und
krlah«. welche da« Handwerk selbständig betreiben.

Fladen werden.
E Kmbnrg , den 12. November 1920 . Der Magistrat.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.n>Auf Grund der§§18 ff des Viehseuchengesetzes vom 26.Wg (Reichs-Ges.-Bl . S . 519) wird hiermit mit Genehmigung
Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:

Nachdem in den Gemeinden Elbingen , Hundsangen , Hahn,
und Rothenbach die Maul - und Klauenseuche durch das

lchten des beamteten Tierarztes festgestellt worden ist, wird
“l für die Gemeinden Elbingen und Hundsangen die Ge-
> sperre und über die Gehöfte des Melchior Aßmann
Mn, der Maria WörSdörser in Laden und des Josef Gläßer
Achenbach die Gehöft « sperre verfügt.
5 Die Bestimmungen meiner viehseuchenpolizeilichen Anord-\ ®öm 21. Mai 1920, Kreisblatt Nr . 47, vom 1. 6 1920
H°tt Nr . 46 und vom 17. 6. 20, Kreisbl . Nr . 52 finden
^chende Anwendung.
.[• Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeilicheWng unterliegen den Strafvorschriften der §§ 74 bis 77
l1,»es Viehseuchengesetzesvom 26 . 6. 1909.
- . 'Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
^lsblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.
.fo der Gemeinde Winnen ist die Maul - und Klauenseuche
^ angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit

» ^ *herb « rg , den 19. November 1920.
W'  1 Der Kandrat . Dr. Schieren.

Der Preußische Herr Minister für Volkswohlfahrt zu Berlin
hat unter dem 28. September 1920 — III E. 818 — den Be¬
schluß des verstärkten Landesausschusses vom 98 . Juni 1999,
den 8 7 Absatz 1 des Reglements vom 1899 , betreff.
die Unterbringung hilfsbedürftiger Geisteskranker pp . wie folgt,
zu fassen genehmigt:

„ § T.
Die dem Landarmenverband von den unterstützungSpflichtigea

Armenverbänden während der Dauer der Anstaltspflege zu
erstattenden Verpflegnngskosten betragen vom 1. Juli 1999 ab
5 M täglich für einen Pflegling.

Der Landesausschuß ist befugt, nach Maßgabe der den
Landarmenverbande durch die Unterbringung entstehenden Selbst¬
kosten den zu erstattenden Betrag anderweit festzusetzen mit der
Einschränkung , daß die allgemeinen Verwaltungskosten zu Lasten
des Landarmenverbandes verbleiben müssen."

Hiernach betragen die von dem hiesigen Landarmenverband
den Kreisen anzufordernden sogenannten Spezialpflegekosten für
ortsarme Geisteskranke, Idioten , Epileptische, Taubstumme vnd
Blinde rom 1. Juli 1920 ab bis auf Weiteres 5 M täglich.

Ich ersuche dies in geeigneter Weise in dem dortigen Kreise
bekannt zu machen unter Hinweise darauf , daß vom 1. Juli
1920 ab von hier aus der Satz von 5 Mk. in Rechnung gestelltwerden wird.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1990.
Der Kandeshanptwan « ln Uasta «.* *

Wird veröffentlicht.
Westerbnrg , den 26. Oktober 1920.

_ Kreiswohl fahrtsamt . Dr. Schieren, Landrat.
Hauptquartier der amerik . Streitkräfte 1» Deutschland.

Tobienx Dentfchland, den 18. Oktober 1999.Befehl Nr . 190.
I. Ausgenommen in Ausübung der Dienstpflicht ist dar Ab-

feuern von Schußwaffen verboten.
1. Das Abfeuern von Schußwaffen ausgenommen in Aus¬

übung der Dienstpflicht oder bei erlaubter Ausübung der Jagd
sowie das ^ lbseuern von Kinderpistolen oder Kinderrevolvern , die
laut knallen und das Abbrennen von laut knallendem Feuerwerk
ist im amerik. Gebiet verboten, wenn nicht beim hiesigen Haupt¬
quartier vorher die Erlaubnis dazu eingeholt wurde.

2. Für den Weihnachtstag , den Neujahrstag und dm 4.
Juli wird bezüglich dieses Verbots eine Ausnahme gemacht.

3. Der Offizier für Civilangelegenheiten hat die erforderlichen
Schritte zu tun , um die zuständigen deutschen Tivil - und Polizei¬
behörden von dieser Vorschrift in Kenntnis zu setzen.

II.  Eintragung und Wiedereintragung(oder Anwerbung.)
Die Verordnung Nr . 90 der amerk. Streitkräfte in Deutsch¬

land vom 19. 6. 1920 wird aufgehoben, da die Sache jetzt in
dem Rundschreiben der Kriegsabteilung vom 9. 9. 1920 Nr . 30f
(Eintragung und Wiedereintragung am 4. 6. durch Tongreßbe-
schlutz genehmigt) enthalten ist.

Auf Befehl des Generalmajors Allen:
I . C Montgomery Chef des Stabes.

d * *

Wird veröffentlicht.
Wallmerod , den 2. November 1920.

Der Kandrat iw besetzten Teil de- Kreise » Westerbnr ».
_ I . V.: Hecking. __

Unter dem Viehbestände des Landwirts Wilhelm Wirth in
Hirschhausen ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden . Gehöfts - und Gemarkungssperre ist verhängt worden.

Melibnrg , den 10. Nov. 1920. Der Handrat.



Bei einer von dem Schmied Linneborn in Straßebersbach

neuangekauften Kuh des Reinhard Müller in Wissenbach, bei

einer neueingestellten Kuh des Adolf Geor " in Erdbach , unter

dem Viehbestände des Karl Heinrich Baum ^nd des Bürgermeisters

Holighaus in Hirzenhain , sowie bei je einem Schwein des Adolf

Wilhelm Georg , des Schreiners Heinrich Stahl , des Ernst Ferd.

Kolb, des Heinrich Diehl und des Heinrich Kolb in Breitscheid

ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt worden . In

allen Fällen ist Gehöftsperre angeordnet worden.

Dillenbrrrg . den 5. Nov . 1920. Der Karrdrat.

Sormtagsgevarrkcu.
(Nachdruckverboten.)

Das Leben des Menschenherzens ist ein beständiges

Spinnen von Wünschen und Sorgen . Heute mehr als je.

Es gibt Menschen, welche aufgehen in Sorgen um die Dinge

der Außenwelt und keine Ruhe finden und keine Zeit , an sich

selbst zu denken. Mache du hastender Mensch wenigstens am

Sonntag eine kurze Rast und laß die Welt liegen und kehre

ein bei Dir . Beschäftige dich mit dir selbst I In diese Mahnung

faßte ein Weiser des Altertums alle Lehren der Weisheit zu¬

sammen.
Es gibt in diesem Leben kein geschaffenes Ding , um das

sich der verständige Mensch so viel Sorge machen soll, wie um

seine Seele , seinen inneren Lebensgrund . Im Innern des

Menschen liegt ein Kleinod verborgen , das von vielen so sorg¬

los getragen , von so wenigen treu bewacht wird . Kostbarer

als die Welt um uns ist die in unserem Innern . Wie heute

vor den irdischen Gütern lauernd eine Meute habgieriger Menschen

wartet , um des Nächsten Gut an sich zu reißen , so umschleichen

böse Geister heute deines Herzens Kammer um das Kleinod zu

rauben , das dorthin der Himmel legte. Der Wächter bist du

allein . Wenn du sorglos bist, wenn du schläfst, können höllische

Räuber den himmlischen Schatz dir rauben.
Das sei die Sorge , die dir der Sonntag bringt . Doch

wisse, daß dein Herr und Schöpfer dir eine Schutzwehr gab,

um streiten und fechten zu können, daß er dir die Kraft der

Riesen gab, um eine ganze Hölle zu besiegen. Rette deine Seele!

Der Sonntag gibt dir Zeit zum Waffengang . Mögen der

Feinde noch so viele vor deiner Seele Walstatt fechten, denk

an deine Himmelskrast und an den, der sie dir gab . Nicht den

Tod hat er für dich bestimmt, sondern den Sieg und deiner

Seele Leben. Wenn der Sonntag dich zum Sieger über dich

und deiner Seele Feinde gemacht hat , dann werden die Kämpfe

und Sorgen des Wochentags dir klein erscheinen und du wirst

stark genug sein, auch diese Mühen und Plagen standhaft zu

tragen . Alle Müh und Arbeit wird dir dann vergänglich erscheinen,

du hast gesiegt, das scheinbar Unmögliche des Lebens — hier

ists getün . —

Deutsches Reich.
Die preußische Grundsteuervorlage.

Die Haltung der Variete » .

Kerli « , 16. November . Die neue Grundsteuervorlage , die

dem preußischen Staatssäckel zwei Milliarden Mark zuführen soll,

wird , wie der „Deutsche Schnelldienst " aus parlamentarischen

Kreisen hört , von den Parreien der preußischen Landesverfammlung

mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen . Die Bedenken gegen

diese Steuer , die sich zweifellos zu einer Mietssteuer auswachsen

ivird , sind recht erheblich. Die Dcutschnationalen und die

Unabhängigen beider Richtungen lehnen den Entwurf bereits

grundsätzlich ab. Die andern Parteien behalten sich ihre Ent¬

scheidung noch vor . Sie werden auch bei der ersten Lesung in

der Vollsitzung noch nicht endgültig Stellung nehmen, sondern

ihre Entscheidung von dem Verlaufe der Kommissionsberatung

abhängig machen. Hier werden noch mancherlei Aenderungen

vorzunehmen sein. Auf dem platten Lande wird eine ganz neue

Einschätzung Platz greifen müssen, da hier die Schätzungen zum

Teil noch auf Ermittlungen aus dem Jahre 1861 beruhen.

Eine Mietserhöhung wird zweifellos die Folge der neuen Steuer

sein. Andererseits verschließen sich die Parteien der Landesoer¬

sammlung der Notwendigkeit nicht, Deckung für den Fehlbetrag

im Staatshaushalt zu schaffen, ehe die Landesoersammlung

auseinandergeht . Jeder mögliche Weg zu diesem Ziel wird

erwogen werden . Das Gesetz soll nur ein Provisorium sein, das

für drei Jahre Geltung hat . Die Annahme der Vorlage , ohne

die der preußische Finanzminister nicht glaubt , auskommen zu

können, ist jedenfalls noch nicht sicher.
Der bürgerliche Mahlfteg i« Sachse « .

Die Wahlen im roten Sachsen haben ein unerwartetes

Resultat gezeitigt. Die sozialistischen Parteien habest eine schwere

Niederlage erlitten . Sie haben zwar zusammen noch die knappe

Mehrheit (49 zu 47) der Mandate , doch l^ßt diese keine

sozialistische Regierung zu, weil die Kommumsten und Neu¬

kommunisten eine Beteiligung daran ablehnen.

Ausland.
Die Wahlen in Griechenland.

Part » , 16. Nov . Der Ausgang der Wahlen in Griechenland

war für die Veniselisten mehr als vernichtend, und die

französischen Kreise zeigen sich durch den gleichzeitigen Schsg.

den die französischen Hoffnungen in der Krim und in Grieche^

land erlitten haben, mehr als niedergedrückt . Am meisten

Ueberraschung hat in Paris die Nachricht hervorgerufen , bcA

Veniselos sogar in seinem eigenen Wahlkreise durchgefallen ist

und daß die Opposition eine so gewaltige Zunahme verzeichnen

konnte. In Mittel - und Südgriechenland , sowie in Thesialie«

und Mazedonien erlangte die Opposition eine geradezu erdrückende

Mehrheit , und das Kabinett Veniselos hat es daher für besser

gefunden , seinen Rücktritt zu nehmen . Römische Blätter berichten

daß Veniselos unter englischem Schutze nach Aegypten geflohen

sei. Der provisorische Regent hat den Führer der Opposition

Rhallys mit der Bildung eines neuen Kabinetts betraut.
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Ans dim Kreise Westerburg.
Mrfterbnrg . den 19. November 1920.
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Weitere Gaben nimmt entgegen Kreisblatt -Verlag.

D»» fktusvfteU  Grifte » Ml » tm « m . Von oerfcf|iebemn|M!me ^<

Seiten wird neuerdings eindringlich gefordert , den steuerfreien1 0 * , £

Einkommenteil (das steuerfreie Existenzminimum ) zu etfj3ljen.I

Zur Begründung wird angeführt , daß bei den heutigen Preis-1 !?r J ce{®

Verhältnissen, namentlich wenn der EinkommensteuerpflichtigeI 01

Familienvater ist, der gesetzlich vorgesehene steuerfreie Einkommens-- '

teil zu gering ist, um die steuerliche Belastung erträglich 3« geJ ^

stallen . Zu der geforderten Heraufsetzung des steuerfreien Existen« .}K.  ®

Minimums sieht sich jedoch die Reichsfinanzverwaltung anßerstandrI dreses

da das Reich sonst Milliardenausfälle in den Steuereinnahmen»

erleiden würde . — Einnahmen , auf die es bei den gewaltigen »sr

eigenen Bedürfnissen und denen der Gliedstaaten und Gemeinden»? . ff Bc

nicht verzichten kann, zumal eine anderweitige Deckung der AuS-I der 4

fälle infolge der Anspannung aller Steuerquellen bis zur Höchst-» $ emef

Leistung kaum noch möglich erscheint. Immerhin ist in Erwägung» fr 0?

gezogen, für die Jahre 1920/21 vorübergehend eine Ermäßigung» , p "ff

der Steuerlast für die kleineren Einkommen entweder durch |]r Unii tc

Höhung des steuerfreien Teils oder durch eine Ermäßigung drrl»rwerbs

Tarifsätze herbeizuführen . Die Verhandlungen darüber sind nchl^ ^ nx

nicht abgeschlossen.

Amtliche Börsenkurse
mitgeteilt von der Landesbankstelle Rennerod.

(Ohne Gewähr)

Banktage in Westerburg : Montags und Donnerstags von 3- i
Uhr nachm.

16. II.
«Io 18. II. °|o
5 Reichsanleihe1.—9. 77,5 4 Rh. Westf.Hyp.Bk. Pfdhr.
4 Reichsanleihe 4 Westdt.Bod.Crad.Anstall
30» Reichsanleihe 58- 4 Cölner Stadtanleihe
3 Reichsanleihe 88- 4 Frankfurt„
5 II. Reichsschatzanw. 98,60 4 Mainzer
5 III. 97,50 4 Trierer
4' IüIV. u.V. .. 80,75 4 Wiesbaden„
40- 1I.- II,. 72,50 Bert. Hand. Ges. Aktien
4 Preuse. Consois 61,10 Deutsche Bank „
30» . 52,25 Disk. Gasallsch. „
3 51.- Dresdener Bank „
4 Badische hl eihe Mitteid. Crad. Bk. „
4 Bayer. Anleihe 79- Nationalbk. f. 0t. „
4 Hess. Staatsanleihe 67,- Reichshank Anleihe
4Oesterr. Goldrente 38,50 Ghem. Bad. Anilin Aktien
4 Uno. Goldrente 61,- „ Dt. Geld-u.Siibersch
4 Rhemprovinz Anleihe 96,50 „ Griesheim
4 Hess.Ids. Hyp. Bk. Pfdh. 101,25 „ Höchst
4 LandeskreditkasseCassel 98,15 Eiektr. A. E. 6.
4 Landesbank Ohl. 100,75 „ Bergmann
3»4 94, „ Schlickert
31- „ F- L. 93,- Maschin. Adler Kleyar
31- „ H—0. 91- „ Daimler
31- „ R- P. 89,- „ Esslinger
3 .. 0. 85,- Berg*. Bochumer
4 Westf. Prov. Anleihe „ Duden»
4 Frankf. Hyp. Bk. Pfdhr. 102,75 „ Dt. Luxemburger
31 88,50 „ Gelsenkirchener
4 „ „Cred.Her.„ 99,90 „ Herpener
4 Hamburg. Hyp. Bk. „ 08,50 „ Mannesmann
4 Heining„ „ „ 99,50 * Oberschles. Care
4 PreuB. Centr. Bod 96,80 „ Oberbedarf
4 Rhein. Hyp. Bk. „ 102,- » Phönix
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Bullen- Verkauf
Montag, den 22. Novemberd. 3H

Schlachte!̂
«achmMag« 5 Uhr»

läßt die Gemeinde Nister -Möhrendorf einen zum —

eigneten Bullen (ca. 6 Zentner Schlachtgewicht ) öffentlich

bietend gegen Barzahlung versteigern . Bedingungen werde

Termin bekannt gegeben.
Uister -Möhre « dorf , den 18. November 1920. #

Der Bürgeri
Miderstet «.

an

& ««'
°en llnt,
L. Nä
^Thal«erm.«.
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Die Veröffentlichung nachstehenden Urteils wird angeordnet.
Die Händlerin Margarethe MeidenfeUer aus Wies¬

baden wurde von der Ersten Strafkammer des Landgerichts in
Neuwied am 81. März 1920 wegen Schleichhandel und Höchst¬
preisüberschreitung unter Einbeziehung der durch Urteil des
Wuchergerichts vom heutigen Tage erkannten Gefängnisstrafe
von 1 Jahr zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr und 4
Monaten und zu einer Geldstrafe von 2000 Mark an deren
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für je 10 Mk. ein Tag Gefängnis
tritt, und in die Kosten des Verfahren verurteilt . Die beschlag¬
nahmten Gegenstände werden eingezogen.

Der Oberstaatsanwalt.

stügem. Ortskrankenkaste für den Kreis Westerburg
Kelnnmtmachung.

Die außerordentliche Zunahme der Krankheitsfälle , die zum
Teil wohl auf die ungünstige Witterung , zum großen Teil aber
auch auf das sogenannte gewohnheitsmäßige Krankfeiern zurück-
zasührcn ist, gibt uns Veranlassung , nochmals auf die folgenden
wichtigsten Bestimmungen der Krankenordnung (§ 43 d. Satzung)
anfmerksam zu machen und hinzuweisen:

Erkrankte Kassenmitglieder haben sich unter Vorlage eines
Krankenscheines, der für Pflichtversicherte vom Arbeitgeber , und
sür freiwillig Versicherte von der Kassenverwaltung auszustellen
ist, in die Behandlung der zuständigen Kassenarztes zu begeben.
Bei der ersten Inanspruchnahme des Kassenarztes ist diesem der
Krankenschein zu behändigen . Wenn bei plötzlicher Erkrankung
die Beibringung eines Krankenscheines nicht gleich möglich ist, so
ist dieses spätestens am nächsten Tage nachzuholen . Jede mit Er¬
werbsunfähigkeit verbundene Krankheit ist seitens des betreffenden
Mgliedes spätestens bis zum dritten Tage nach der Erkrankung
unter Vorlegung des vom Kassenarzt ausgefüllten Krankenscheines
bei der Kassenverwaltung auzumelden . Rücksendung des Kranken¬
scheines erfolgt sofort nachdem die Meldung vermerkt ist. Die
Erwerbsunfähigkeit beginnt frühestens am Tage der Meldung beim
Arzt, nicht etwa zu einem früheren Zeitpunkte wie dies vielfach
irrtümlich angenommen wird , auch dann nicht wenn eine frühere
Erwerbsunfähigkeit von einem Arzt bescheinigt werden sollte. Das
Krankengeld ist jeden Samstag für die abgelaufene Woche zu
erheben. Dem Kontrolleur muß der Zutritt zur Wohnung bis
8 Uhr Abends ermöglicht werden . Ter Krankenschein ist dem
Kontrolleur auf Verlangen vorzuzeigen , und falls der Kranke die
Wohnung verläßt , für denselben zurückzulassen. Auch ist dem
Kontrolleur auf Verlangen jede auf die Krankheit , die Mitglied¬
schaft, oder das Wohn- und Arbeitsverhältnis bezügliche Aus-
Ivnft zu erteilen . Im Uebrigen sind die Anordnungen des
Kassenarztes und des . Kassenvorstandes sowie die gesamten Ord¬
nungsvorschriften gewissenhaft zu befolgen . —

Desgleichen veranlaßt uns die jetzt wieder beginnende Be¬
schäftigung einer großen Anzahl von freiwillig Versicherten als
Holzhauer, auf die folgenden diesbezügl . Gesetzes- und Satzungs¬
bestimmungenaufmerksam zu machen:

Tritt eine freiwillig versicherte Person in eine Versicherungs-
Pflichtige Beschäftigung, so erlischt ohne weiteres die freiwillige
Versicherung. Bei einer Kassenmitglredschaft von 26 Wochen
innerhalb der vorangegangenen . 12 Monate , oder mindestens 6
Wochen unmittelbar vorher , kann diese Versicherung freiwillig,
|*nb in derselben Beitragsstufe fortgesetzt werden . - Nur in Aus-
nahmefällen wird der Kaffenvorstand eine niedere Beitragsstufe
Billigen können.

Sodann möchten wir wegen Zahlung der Kassenbeiträge
Nochmals bemerken : Von den Arbeitgebern mit mehreren Ver¬
sicherten werden die Beiträge monatlich , von alle « Uebrigcu
vierteljährlich erwartet . Wenn bis zum Ende des Monats bezw.
Quartals keine Zahlung geleistet ist, erfolgt schriftliche Anforde¬
rung unter Hinzurechnung der Porto - und sonstigen Unkosten.
Wenn früher in vielen Fällen nicht nach obigen Bestimmungen
"erfahren worden ist, so können jetzt von Seiten der Beteiligten
Maus keine Rechte abgeleitet werden.

Ütfcßrrbtrrg , den 18. November 1920 Der Vorstand

Freiwillige Versteigerung. .
Dienstag, de« 30. November 1920,

nachmittag» 8 Uhr.
an Ort und Stelle die bei Thalheim gelegene Neu-

^ühle verstunden « tt dem Elektrizitätswerk der <8e-
5<tnde Thalheim einschließlich Maschinen und allen
Affigen Einrichtung- gegenständen nebst einigen Mor-
k* unmittelstar um die Mühle gelegenen Wiesen- und
?«trlandes zwecks Aufhebung der Gemeinschaft öffentlich durch

Unterzeichneten versteigert.
i . Nähere Auskunft erteilt der Müller Peter Wüst/Neumühle
r  Thalheim. Abschriften des zwischen den Mühlenbesttzern und
L Gemeinde bestehenden Vertrages betr . Lieferung von elek-
Uer Kraft können gegen Zahlung der Schreibgebühren von
^ Unterzeichneten bezogen werden.

Kimdurg a . d . £ ., den 15. November 1920.
Dillman «, Notar.

Freiwillige Versteigerung.
Montag , de« 22. 11. 1920,

vormittag» 10 Mhr,
versteigere ich im Hofe der vsterförsterei i« Pennerod,
wegen Umzug, meistbietend gegen. Barzahlung:

1 Paar erstklassige Zng- und Magenpferdr , 2
Kntschmage». 1 Arbeitsmage «, 1 sünfsttziger
Kchlitte», 1 Mäh-, Häcksel- «nd Rübenschneide¬
maschine, 3 Paar Pferdegeschirre, 1 Raseumäh-
maschine, sowie sämtliche» Acker- «ud Ktallgerät
und andere« mehr.

Wilhelm, Gerichtsvollzieher in Rennerod.

Oebraueben 8ie

4  Zoltan-Salbe\
bei Gicht , Rheumatismus , Hexenschuss,

Kreüzschmerzen usw.
Enthält 5 % K. 0 . H. verseift.

Preis M. 15,— per Flasche
falls in der Apotheke am Platze nicht erhältlich,
weise man Ersatz zurück und wende sich an

Apotheker Dr . Heinrich Lübcke
Hafen-Apotheke

Hamburg 9 , Neustädter Neuerweg 22.

OdeMasehinen-
Hotoren-
Cen trifugen
Fußboden-

hellgelb . Ia Tran
bestes Schmiermittel fürV

Lederwerk
Wagen-
Leder-
Maschinen - _
liefern in besten Qualitäten
jedes Quantum preiswert.
Oebr. Hiestaud

Oel- und Fcttgroßhandlnng
Hofheim I. T.

Vertreter und Wiederverkäufer
allerorts zu günstigen Beding¬

ungen gesucht.

Fette

J zu Gunsten der Pensionsan-Istalt für Lehrer u. Lehrinnen
Original-Lose zn Mk. 4,—

iZiehung 19. n. 20. Bovember
tt ,750000,300000

10000 Mk. bares (leid

[Naturschutzpark
Geld-Lose

Ia M. 6,60— 13557 Geldgewinne
IZiehnng am7.,8., O.n. lO.Dezemb.

100000 M.
60000 , 40000

120000 Mk. bares Geld!

2|)aar Dmtvstikftl
(Lack mit Einsatz) . Größe 39,
billig zu verkaufen. Daselbst
xmei Damen-Winterhnte

fast neu.
Wo sagt die Erped . d. Bl.

Meißlacklerte

Holzbkttflelle
mit Vatentmatratze zu ver¬
kaufen.

Wo sagt die Exped. d. Bl.

a M. 3,60, 5 Leie 18 1.
Ziehung 24. November.

| (Porto 40 Bfg., jede Liste 80 Ff?
versendet Glücks -Kollekte)

Zahlungen erbitte auf Post-
IScheckkonto Köln Nr. 8380.

Ta¬
mm
fadrhiert

p. I . totjilim
R «r« »dach.

d



Für 25 .- Mark Waren «msonsl
■ erhalten Sie, wenn Sie die am Dienstag, den 23. d. Mts . erscheinende

gelbe Beilage dieses Blattes beachten und danach handeln.

WarenhausK.'gtofmau,Hachenburg.
tastscheckk.

Franks

Am 25. November findet in Hachenbnrg
(Westerwald) der diesjährige

Kchammmrllt
statt.

(Kram- und Viehmarkt)

Hachenburg , den 12. November 1920.
Der Magistrat.

Bahn-Hotel Westerburg.
Am Samstag , den 20 . und Sonntag , den 21. Nov.

nnr einmaliger Ausschank von

Strassburger Tigerbräu
[Märzenbier]

Ich bringe dieses 15 °[0 Stammwürze enthaltende Bier
zum Ausschank , um allen Bierkennern den Genuß eines
wirklich guten Getränkes zu ermöglichen.

Gustav Hallinann.

Zahnatelier

o
O

Willy Neeb , Dentist
Rennerod

O

Ooox jetzt im Hause Bäckerei Caspary.
Sprechstunden : 9 bis 1 Uhr und 2 bis 6 Uhr,

Sonntags : 10 bis 1 Uhr.
Zahnziehen mit lokaler Betäubung — Blomben in

, , nur gutem Material — Zahnersatz in Gold und Kaut-
O schuk — Umarbeiten schlecht sitzender Gebisse . O

Jür WüMenbefiher
Gebrauchtes , sehr gut erhalteue « Krourverlr für

2 Gauge preiswert abzugeben.
Jae . Diels . Nachfolger

Muhlrnbau -Austait
Bielbach, Post Selters (Westerwald).

oooooooooooooooooooooooo
O Anfertigung aller Kunst - S
g glieder n. ortliopäd . Apparate q
0 für Kriegsbeschädigte und Private. Q

D. Zeuch o
Coblenz — Iiöhrstrasse lOO. $

Filiale : Betzdorf , Poststrasse 9.

0
0
0

8 0

Fernspreä
«int wöche
luartal 4,1

»»»»»»»» »» »» »» »» »»»» »» »» »« »« »» »» »» »» 55555555^
mm

jg Liclitspiel-Theater.
n
■S
u

Sonntag , den 21. >Nov ., abends 8 Uhr ■■

Lu

»>
■S | |

ss 1 Der Jettatore
55 (Die geheimnisvolle Macht)
55 Großes Filmwerk in 6 spannenden Akten.
■■ Ort der Handlung : Sizilien.

jjj Die letzten Tage von Pompeji |
JJ Nach dem gleichnamigen Roman.

Einlagen . .. -

nma
■■

»»
■■m
■■

Fast zurWt des heutigen Fabrik-Preises
Häckselmaschine« in allen Größen, Unbruschueiber , Ianche-
pumpe « „Triumpf " in allen Längen mit nahtlosem neuen
Stahlrohr. Umtausch alter Maschinen, Reparatur prompt und
billig. Man verlange Angebote.

»0. 97,

Nach§
cht ein U
netm Ar

nachA
>es, wen
ragt wi,
Diese-
Auf Re

chrift nic
Wester

Hcinr. Schleifenbaum Hiign gildrl
Kaubwirtschastt Maschinen , Ustugba «.

it * V«
lsetbehS,
cher Weis
men auf
Antragm
rFrist b,
Wester

Auf Freileitung eingeübte
Leute gesucht.

Putte
z. Zt. Lochurn bei Rotzenhah«

WivKenHol'z
frische Fällung von 6 m lang aufwärts, 12-̂ 17 cm Mittel-
Durchmesser, sowie Kuchenhal; alte Fällung kaust

Gustav Nebelung. Frankfurt a. M.
Wiltelsbacher Allee 4.

Adehe -Mnhlen
zum Schroten wie zum Ausmahlen
blütenweissen Backmehls . — lw
Betrieb zu sehen und kostenloser

Prospekt bei:

Fricdr.Wesseling Wwe.,
Bad Ems.

Platzvertreter gesucht.

8» beste
lichenFl
hinfällig
wie vor
iche odei
chtungr
Dir Her
ortsüblich
»beschau«
Westers

brr Bei
lle der Fl

0
0

Lein ILsligvr Trag - und Beckengnrt mehr.
Hüftriemenbefestigung v . R. P. 10436.

oooooooooooooooooooooooo

Oeffeuttiche Mahnung.
Um Zahlung der fälligen Reichseinkommensteuer, stwre

Gemeindesteuer, Hundesteuer, Wassergeld, Weidgeld undfon]"jL
Gemeindegefälle binnen B Tagen wird nochmals'ersucht, anoe
falls die zwangsweise Beitreibung erfolgen muß.

Mrsterburg » den 19. November 1920. Die KtabtwM
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